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Jubiläumsausstellung

Andrea Holzinger

m April 1991 eröffnete die Innsbrucker Künstlerin Andrea

Holzinger mit der ersten Ausstellung die Galerie im Andechshof. Nun, 20 Jahre später, beschließt die inzwischen national und international erfolgreiche Malerin das Jubiläumsjahr mit neuen Werken. Ihre fotorealistischen, farbintensiven

Bilder zeigen außergewöhnliche Ausschnitte aus dem Alltag,

wobei die Ölbilder durch eine spezielle Maltechnik eine gewisse Unschärfe aufweisen, die den Bildmotiven eine Art von dreidimensionaler Tiefe geben und diese real erscheinen lassen.

Die Ausstellung wird am Mittwoch, den 7. Dezember, um 18

Uhr in der Galerie im Andechshof von Kulturstadträtin Univ.Prof. Dr. Patrizia Moser feierlich eröffnet. Die einführenden

Worte spricht, wie zur ersten Ausstellung vor 20 Jahren, die

renommierte Kunsthistorikerin Dr. Magdalena Hörmann.
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Ausstellung



Öffnungszeiten: 8. bis 30. Dezember 2011, Mi. bis Fr. 15–19 Uhr,

Sa. und So. 15–18 Uhr



Innsbrucks Kulturleben mitgestalten



Die Bewerbungsfrist für die mit 70.000 Euro dotierten stadt_potenziale 2012 läuft noch bis 12. Dezember 2011. Einreichbedingungen

und Kriterien auf www.innsbruck.at bzw. im Kulturamt der Stadt Innsbruck, Tel. 0512/5360–1651, post.kulturamt@innsbruck.gv.at



Dirigieren und

Komponieren

Freuen sich

über die neuen

Fächer: Dir.

Wolfram Rosenberger, Claudio Büchler,

Paolo Tomada

(v. l.)



M



it Dirigieren und Komponieren ist

die Musikschule bestrebt, das Unterrichtsangebot zu erweitern und speziell den jungen Nachwuchs zu fördern.

Im Rahmen der studienvorbereitenden

Ausbildung wurde schon vereinzelt Dirigieren und Komposition angeboten.

Da das Interesse gestiegen ist, bekommen die zwei Fächer, die bis dato an Musikschulen in der Lehre kaum behandelt

wurden, einen neuen Stellenwert: Denn

bisher wurden Dirigieren und Komponieren erst an Hochschulen intensiver

behandelt. Das ist umso wichtiger, da

an Dirigenten einerseits und an neuen

Kompositionen andererseits eine große

Nachfrage besteht. Beide Fächer sind

im heutigen Kulturbetrieb, sowohl im

klassischen Bereich als auch im großen

Umfeld der Unterhaltung, nicht mehr

wegzudenken.

Die Innsbrucker Musikschule geht

somit einen neuen Weg: Die Intention
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Zwei neue Unterrichtsfächer an der

Musikschule stellen sich vor.



von Direktor Wolfram Rosenberger ist,

die Grundlagen des Komponierens und

Dirigierens bereits an den Musikschulen anzusiedeln.

Mittlerweile gibt es bei Paolo Tomada eine eigene Kompositionsklasse. Auf

ihrem ersten Tonträger „Der tibetische

Almanach“ konnten die SchülerInnen

ihre Tonschöpfungen präsentieren. Eine

zweite CD wird voraussichtlich im Jänner 2012 erscheinen.

Claudio Büchler wird die Dirigierklasse übernehmen. Die künstlerische

Zielsetzung ist die Vermittlung der Befähigung zur qualifizierten Leitung von



Orchester und Chor sowie Hinführung

zur Aufnahmeprüfung an einer österreichischen Hochschule. Innerhalb

der Studiendauer von vier Semestern

wird die Auseinandersetzung mit der

gesamten einschlägigen Musikliteratur einschließlich der zeitgenössischen

Musik gewährleistet. Zudem werden

Aspekte der Interpretation und Aufführungspraxis, Programmgestaltung,

Erarbeiten von Konzert- und Teilen der

Opernliteratur, Partiturspiel, Korrepetition, Theorie, Musikgeschichte sowie

Aneignung musikalischer Fähigkeiten

in Ergänzungsfächern gelehrt.








